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GOLDENER HERBST
Profitieren Sie während unserer kostenfreien 

SEHTESTWOCHEN bis zum 18. November 2023 von

20% RABATT auf alle
BRILLENGLÄSER.*
*  Gültig beim Kauf einer Brille in Ihrer Sehstärke. 

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Angeboten.

Hauptstraße 124 
49448 Lemförde
Tel.: 05443 998 36 18 

Vereinbaren Sie gerne 

einen Termin.
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 ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG BIS FREITAG: 9-18 UHR + SAMSTAG: 9-14 UHR

STEINSTRASSE 6-8 • 32369 RAHDEN
TEL. 05771 / 9177601

Rabatt
20% 

*auf  Lagerware

auf alle

CALVIN KLEIN

Herrenartikel*

Bewerbung für das 2.
Stemweder Kulturkarussell
Die regionale Kultur- und Musikerbörse
Stemwede-Wehdem. Am 17. März
2024 veranstaltet der JFK Stemwe-
de das „2. Stemweder Kulturkarus-
sell“, eine regionale Kultur- und
Musikerbörse, auf der sich Musi-
ker, Künstler und Veranstalter prä-
sentieren. Neben Informationen und
Vernetzung geht es darum, Kultur
und Musik live zu erleben.
Viele Musiker und Künstler su-
chen einen Auftrittsort und
andererseits Veranstalter geeig-
nete Musiker und Künstler, die
sie engagieren möchten. Beide
werden beim „2. Stemweder Kul-
turkarussell“ zusammengebracht.
Herzstück des „2. Stemweder Kul-
turkarussell“ sind kurze Live-Auf-
tritte von Künstlern, Musikern und
Bands von 30 Minuten Dauer, bei
der sie dem Publikum aus Veran-
staltern, Kulturämtern, Kulturzent-
ren, Clubs, Festivals usw. einen Ein-
druck von ihrem Programm zeigen.
Denn ein Live-Auftritt vermittelt ei-
nen viel besseren Eindruck als ein
noch so gut gemachtes Video. Die
Auftritte finden im Life House und in
der Begegnungsstätte statt. Grund-
sätzlich sind Bewerbungen aus al-
len Richtungen von Musik, Kaba-
rett, Comedy oder sonstigen Büh-
nenprogrammen möglich.
Da der JFK Stemwede als Veran-
stalter ein gemeinnütziger Verein
ohne kommerzielle Absichten ist
und der Grundgedanke in der Ver-
netzung liegt, ist der Kurzauftritt
für die auftretenden Künstler kos-
tenlos.
Bewerbungen für einen Kurzauf-
tritt können bis zum 31. Dezem-

ber unter kulturkarussell@jfk-
stemwede.de eingereicht werden.
Weitergehende Informationen zu
den Bewerbungsunterlagen sind
unter jfk-stemwede.de/bewerbung-
um-einen-kurzauftritt/ zu finden.
Ein weiteres Standbein ist der Aus-
stellungsbereich. Dort präsentieren
sich die auftretenden Künstler mit
einem Stand. Aber auch Agenturen,
Künstler usw., die keinen Auftritt
haben, können sich mit einem Stand
darstellen.
Veranstalter des „Stemweder Kul-
turkarussell“ ist der JFK Stemwede
e.V., der das überregional bekann-
te Stemweder Open Air Festival als
Umsonst & Draussen Festival durch-
führt. Die kulturelle Kompetenz zeigt
sich zudem im umfangreichen Kul-
turprogramm des Vereins. Mit jähr-
lich über 50 ganz unterschiedlichen
Kulturveranstaltungen werden Ak-
zente in einer ländlich strukturier-
ten Kulturlandschaft gesetzt.
Das Konzept des „Stemweder Kul-
turkarussell“ wurde als ein Ange-
bot der Begegnung, der Kommuni-

kation und des Austausches in der
Kulturszene im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für Kul-
tur und Begegnung im ländlichen

Raum“, das vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen gefördert
wird, entwickelt.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein. Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

 Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989 (E-
Mail: ClaudiaJork@aol.com) und Rolf
Bökenkröger, Tel. 0172-6549165

(E-Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in der
Paritätischen Begegnungsstätte
(Kleiner Saal), Simeonstr. 19 in
Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle PariSo-
zial Minden-Lübbecke/Herford
unter Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 04.11.2023 /Samstag, 04.11.2023 /Samstag, 04.11.2023 /Samstag, 04.11.2023 /Samstag, 04.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,
32369 Rahden, 05771-4705
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Sonntag, 05.11.2023 /Sonntag, 05.11.2023 /Sonntag, 05.11.2023 /Sonntag, 05.11.2023 /Sonntag, 05.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemweder-
berg Str. 58, 32351 Stemwede-
Wehdem, 05773-1755

Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Kur-Apotheke,
Lindenstr. 48, 49152 Bad Essen,
05472-977937
Mittwoch, 08.11.2023 /Mittwoch, 08.11.2023 /Mittwoch, 08.11.2023 /Mittwoch, 08.11.2023 /Mittwoch, 08.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Gänsemarkt-Apotheke,
Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 03.11.2023 - 16.11.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder
die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
03.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.202303.11.2023 - 09.11.2023
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str. 4,
32257 Bünde, 05223-6522377
10.11.2023 - 16.11.202310.11.2023 - 16.11.202310.11.2023 - 16.11.202310.11.2023 - 16.11.202310.11.2023 - 16.11.2023
Fr. Dr. S. von Heyer,
Bismarckstraße 8, 32257 Bünde,
05223-2999
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Sonntag, 5. November - 22. Sonn-Sonntag, 5. November - 22. Sonn-Sonntag, 5. November - 22. Sonn-Sonntag, 5. November - 22. Sonn-Sonntag, 5. November - 22. Sonn-
tag nach tag nach tag nach tag nach tag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Martini-Kirche in Oppewehe
(Pfr. P. Renschler vom Orde)
10.30 Uhr - Regionaler Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufen
und Abendmahl in der St. Marien-
Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe in
der Stiftskirche in Levern
(Pfr. P. Renschler vom Orde)
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
10 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renheim Langer in Levern
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
19 Uhr - Worship-Gottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Am 3. November lädt der CVJM
Dielingen-Haldem e. V. im Rah-
men seines 50-jährigen Jubiläums
zu einem Worship-Gottesdienst
(Lobpreis-Gottesdienst) ein. Die-
ser Gottesdienst wird musikalisch
von einer Band begleitet und rich-
tet sich an alle Jugendlichen und
jung Gebliebenen. Das gesunge-
ne Lob Gottes steht hierbei im
Mittelpunkt, gerahmt von bibli-
schen Lesungen, Gebeten und ei-
nem kurzen Impuls. Der Gottes-
dienst findet im Gemeindezen-

trum Haldem statt und beginnt
um 19 Uhr.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Samstag, 4. November, 14 bis 18
bis Second-Hand-Basar für Baby-/
Kinderbekleidung und -ausstat-
tung im Gemeindehaus Oppen-
wehe mit Caféteria
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972

Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft (Treffen mit dem Frau-
enkreis Oppendorf im Landgast-
haus Cordes); 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe im Kindergarten; 15 Uhr
Flöten/Jungbläser; 19 Uhr Tisch-
harfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 19 Uhr Der Frauenge-
sprächskreis fährt zur Bücherstu-
be nach Espelkamp
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf. Unter der Rubrik „Ein
Blick über den Tellerrand“ freuen
wir uns auf einen Gegenbesuch
der Oppenweher Frauengemein-
schaft bei uns in Oppendorf. Als
Gäste erwarten wir Gabriele Nier-
mann-Limpricht und Kerstin Straub
vom Heimathaus Wehdem. Für die
musikalische Begleitung hat Eck-
hard Piper zugesagt. Die Veran-
staltung findet im Landgasthaus
Cordes statt; 19.30 Uhr Bibelkreis

Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe: Neue Öffnungszei-
ten mittwochs 9 bis 11.30 Uhr
Gemeindeversammlungen zur KirGemeindeversammlungen zur KirGemeindeversammlungen zur KirGemeindeversammlungen zur KirGemeindeversammlungen zur Kir-----
chenwahl 2024chenwahl 2024chenwahl 2024chenwahl 2024chenwahl 2024
Am Sonntag, 18. Februar 2024,
findet in allen Kirchengemeinden
in der Evangelischen Kirche von
Westfalen die turnusmäßige Wahl
der Presbyterinnen und Presbyter
statt. Das Wahlvorschlagsverfah-
ren beginnt mit einer Gemeinde-
versammlung. In der Gemeinde-
versammlung wird das Presbyte-
rium die wahlberechtigten Ge-
meindeglieder über die Bedeu-
tung des Amtes einer Presbyterin
oder eines Presbyters und das
Wahlverfahren unterrichten. Die
Presbyterien der Stemweder Kir-
chengemeinden laden jeweils alle
wahlberechtigten Gemeindeglie-
der zu einer Gemeindeversamm-
lung ein.
Die Versammlungen finden jeweils
im Anschluss an die Gottesdiens-
te statt:
Haldem und Wehdem: 12. Novem-
ber, Dielingen und Oppenwehe:
19. November;
Levern: 26. November

Pantarhei and friends
Die Kirchengemeinde Levern lädt
wieder zu Musik und Andacht mit
„Pantarhei and friends“ am 12.
November um 18 Uhr in der Stifts-
kirche in Levern ein.
Musik kann uns Kompass sein -
seien es die alten Lieder der Bi-
bel, die Psalmen, oder alte Ge-

dichte, die Musik geworden sind.
Eine musikalische Leitschnur von
Klassik über Pop & Rock bis hin
zu Schlagern, Evergreens und
Filmmusik: der Chor Pantarhei
und alle Mitwirkenden freuen
sich auf eine musikalisch farben-
frohe Zeit.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Danni & Manni -
100 Prozent handgemachte Musik
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,Kulturtreff „Q“ am Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Eintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wirdEintritt frei - Um Spenden wird
gebetengebetengebetengebetengebeten
Am Montag, 6. November, findet
im Kulturtreff „Q“ in Stemwede-
Wehdem das nächste Hutkonzert
statt. Der JFK Stemwede hat das
Duo „Danni & Manni“ gewinnen
können, die handgemachte Mu-
sik spielen, die echt und ehrlich
ist. Bei einem Hutkonzert ist der
Eintritt frei und in der Pause geht
ein Hut herum um für die Musiker
zu sammeln.
Das vielfältige Repertoire um-
fasst verschiedenste musikali-
sche Epochen und Genres, von
den 60ern bis heute, von Folk
und Country bis Rock und Pop,
von Albert Hammond, den
Beatles, Elton John und Cat Ste-
vens bis John Denver, Eric Clap-
ton, Westernhagen und mehr. Eine

bunte Mischung aus erlesenen
Songs, die alle kennen und lieben
und die nicht selten wunderschö-
ne Erinnerungen bescheren.
Das Bad Oeynhausener Duo, be-
stehend aus Daniel F. und Man-
fred O., fand im Jahr 2014 zusam-
men. Die beiden Musiker trafen
sich zufällig bei einer Jam-Sessi-
on in der Oeynhausener „Drucke-
rei“ und gründeten spontan ihre
Band.
Nach weit mehr als 150 Auftrit-
ten, hat sich das Duo, das durch
hervorragendes musikalisches
Zusammenspiel und feinen Satz-
gesang besticht, inzwischen ei-
nen überregionalen Namen und
eine beachtliche Fangemeinde
erspielt.
Der neue Kulturtreff „Q“ ist ge-
mütlicher Ort mit Aufenthaltsqua-
lität wo man sich ungezwungen
mit anderen Menschen treffen
kann. Darüber hinaus gibt es klei-

ne gastronomische Angebote. Das
„Q“ ist jeden Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag ab 18 Uhr
geöffnet. An jedem ersten Mon-
tag im Monat wird ein Hutkonzert
mit unterschiedlichen Musikern
veranstaltet.

Danni und Manni - Bild Wilhelm LindemannDanni und Manni - Bild Wilhelm LindemannDanni und Manni - Bild Wilhelm LindemannDanni und Manni - Bild Wilhelm LindemannDanni und Manni - Bild Wilhelm Lindemann
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Zwischen Kabarett und Stand-up
Ein Abend mit Bene reinnisch
Bene Reinisch lässt sich nicht
gerne in Schubladen stecken. Sein
Programm bewegt sich stilistisch
zwischen Kabarett und Stand-up
und beweist, dass es keine grau-
en Haare braucht, um auch an-
spruchsvolle Inhalte witzig und
gleichzeitig pointiert zu transpor-
tieren. Mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Irgendwas mit Meinung“
gastiert Bene Reinisch auf Einla-
dung des JFK Stemwede am Sams-
tag, 4. November, um 20 Uhr im
Life House in Stemwede-Wehdem.
Bene stellt sich die Frage „Leis-
ten wir uns eigentlich noch Mo-
ral?“ Zwischen Selbstverwirkli-
chung und Kapitalismus unter-
sucht er den fest verankerten
Glaubenssatz „Erst die Arbeit
dann das Vergnügen“, erzählt das
Märchen von den Märchen und
fragt: „Wann bekommt das Bil-
dungssystem endlich einen blau-
en Brief?“
Und: Ist es wirklich so, dass wir
mit zunehmenden Alter klügere

Entscheidungen treffen? So sollte
es eigentlich sein, doch die Reali-
tät ist eine Andere: „Wir sind zu
Gast auf diesem Planeten und
benehmen uns wie die letzten
Menschen.“
Mit kritischem Blick ins Auge des
Shitstorms begibt er sich zwischen
die verhärteten Fronten von Fak-
ten und Kommentarspalten, stellt
fest, dass seine Kritik an alterna-
tiven Heilmethoden wissenschaft-
lich nachgewiesen ist und lässt
bei prüfendem Blick auf die Ma-
chenschaften der Katholische Kir-
che selbige nicht im Dorf.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 20 Euro /
18 Euro (ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. Bene Reinisch. Foto: Johannes RuppelBene Reinisch. Foto: Johannes RuppelBene Reinisch. Foto: Johannes RuppelBene Reinisch. Foto: Johannes RuppelBene Reinisch. Foto: Johannes Ruppel

Fußballcamp der JSG Nord
Alle Jahre wieder! In diesem Jahr
übernahm der FC Oppenwehe die
Organisation eines Fußballcamps
für Kinder im Alter von 6 bis 14
Jahren. Zusammen mit den Part-
nervereinen aus Pr. Ströhen und
Oppendorf organisieren die Ju-
gendabteilungen der Vereine alle
zwei Jahre dieses beliebte Event.
Volker Wagenfeld und Nico Holle
vom FCO kümmerten sich um Pla-
nung und Durchführung, unter-
stützt wurden sie von Jonas Ha-
deler, Jugendwart beim SSV Pr.
Stöhen und Steffen Timann vom
TuS Oppendorf.
An 6 Stationen wurden die Kids
von vielen lizensierten Übungs-
leitern des FCO betreut. Neben
Torschuss, Dribbling und Passen
standen auch kognitive Trainings-
inhalte und Fitnessübungen auf
dem Programm.
Am Freitagnachmittag und dem
kompletten Samstag wurde flei-
ßig gebolzt und gerannt, um dann
in den Pausen eine kurze Stär-
kung zu sich zu nehmen.
„Wir holen uns absichtlich keinen
Bundesligaverein mit ins Boot.
Uns ist es wichtig, dies so kosten-

günstig wie nur eben möglich an-
zubieten, damit wirklich jedes
Kind mitmachen kann,“ so Volker
Wagenfeld. „Wir können den Kids
für einen geringen Kostenbeitrag

Große Nachfrage und gute Beteiligung beim FußballcampGroße Nachfrage und gute Beteiligung beim FußballcampGroße Nachfrage und gute Beteiligung beim FußballcampGroße Nachfrage und gute Beteiligung beim FußballcampGroße Nachfrage und gute Beteiligung beim Fußballcamp

in Höhe von 30 Euro das Camp,
inklusive Sportausrüstung und
Verpflegung anbieten, dies ist uns
ein besonderes Anliegen,“ pflich-
tet ihm Nico Holle bei.

Alle Kinder hatten eine Menge
Spaß und waren sich einig, dass
sie gerne so schnell wie möglich
an einer neuen Ausgabe des
Camps teilnehmen.
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Erfolgsfaktor Social-Media-Marketing

Die junge Zielgruppe da antref-
fen, wo sie sich aufhält. Wer das
als Unternehmen erfolgreich
schaffen möchte kommt am The-
ma Social-Media-Marketing nicht
mehr vorbei.
Die Mitglieder des Gewerbever-
eines Stemwede e.V. hatten kürz-
lich die Möglichkeit, sich Impulse
zu diesem wichtigen Thema zu
holen. Mehrere Firmeninhaber
und Mitarbeitende folgten der
Einladung des Vereins zum So-
cial-Media-Workshop im Hotel
Schwiizeralp in Levern, der von
Nele Engelsmeier von AUBI-plus
und Meike Wehrmann vom Ge-
werbeverein moderiert wurde.
Zunächst erhielten die ZuhörerIn-
nen einen Überblick über die un-
terschiedlichen Social-Media-Ka-
näle und konnten Fragen stellen.
Sie bekamen Tipps, welche The-

men zu beachten sind, wenn man
mit Social-Media-Marketing star-
ten möchte. In einer Praxisarbeit
konnten sie selbst einen Insta-
gram-Post mit dem Programm
Canva erstellen. Außerdem war
genug Zeit und Raum für Erfah-
rungsaustausch.
Nele Engelsmeier, die bei AUBI-
plus aktiv die Kanäle TikTok und
Instagram bespielt und Podcasts
veröffentlicht, hatte so einiges aus
der Praxis zu berichten.
Es nahmen sowohl Personen teil,
die bereits viel Erfahrung zu dem
Thema machen konnten, sowie
absolute Neulinge. Jeder konnte
in an dem Vormittag etwas für
sich mitnehmen.
Der Workshop war ein voller Er-
folg, da waren sich die Teilneh-
menden einig.
Der Gewerbeverein ist jetzt

übrigens selbst aktiv auf Instagram
mit der Azubi-Seite ausbildung_in-
stemwede.
Hier wird regelmäßig von Ausbil-
dungsplätzen bei den Mitglieds-
betrieben berichtet.

Moderierten den Workshop Nele Engelsmeier (l.) und Meike WehrmannModerierten den Workshop Nele Engelsmeier (l.) und Meike WehrmannModerierten den Workshop Nele Engelsmeier (l.) und Meike WehrmannModerierten den Workshop Nele Engelsmeier (l.) und Meike WehrmannModerierten den Workshop Nele Engelsmeier (l.) und Meike Wehrmann

Die Teilnehmer verfolgten die Ausführungen der ReferentinnenDie Teilnehmer verfolgten die Ausführungen der ReferentinnenDie Teilnehmer verfolgten die Ausführungen der ReferentinnenDie Teilnehmer verfolgten die Ausführungen der ReferentinnenDie Teilnehmer verfolgten die Ausführungen der Referentinnen
interessiert.interessiert.interessiert.interessiert.interessiert.
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FC Oppenwehe organisiert Vortrag der
Kreispolizeidirektion bezüglich Opferschutz und Prävention

Volkstrauertag

Ausstellung
in der Begegnungsstätte
„Einige waren Nachbarn“

Edeltraud und Werner Greger hat-
ten beim 50-jährigen Jubiläum
des Kreises Minden-Lübbecke
Kontakt zu Oliver Thamm und Sö-
ren Anderson von der Kreispoli-
zeibehörde aufgenommen. Sie
beraten kostenlos, neutral und
kompetent alle interessierten
Vereine und sonstige Organisati-
onen im Kreis Minden-Lübbecke.
Das Vereinsheim des FCO war
rappelvoll, knapp 50 interessier-
te Personen folgten den Ausfüh-
rungen der beiden Kripo-Beam-
ten. Intensiv gingen sie auf die
aktuellen Betrugsmaschen rund
um den Enkeltrick ein, welche im
Kreisgebiet besonders verbreitet
ist. Aber auch über falsche Was-
ser- oder Handwerkern wurde in-
formiert und gewarnt. „Handwer-
ker kommen nicht unangemeldet,
lassen sie diese unangekündigt
nie in ihr Haus“, so der Polizei-

Interessiert lauschten die Oppenweher den Ausführungen der PolizeiInteressiert lauschten die Oppenweher den Ausführungen der PolizeiInteressiert lauschten die Oppenweher den Ausführungen der PolizeiInteressiert lauschten die Oppenweher den Ausführungen der PolizeiInteressiert lauschten die Oppenweher den Ausführungen der Polizei

hauptkommissar. Er informierte
auch über Alarmgeber und riet den
Anwesenden, gerade in der dunk-
len Jahreszeit mit sich zu führen.
Im Fachhandel sind diese für un-
ter 10 Euro zu bekommen.
Alle Beteiligten waren sich einig,
dass diese Veranstaltung sehr hilf-
und aufschlussreich war.
Bei Bratwurst und Kaltgetränken
wurde im Anschluss noch anre-
gend diskutiert.

Der Kirchgang mit anschließender
Kranzniederlegung aller Oppenwe-
her Vereine findet am 19. Novem-
ber bereits um 9.30 Uhr statt.

Treffen ist um 9.15 Uhr an der
Schmiede Biljes.
gez. Jürgen Peglow
(1.Vors. Kyffhäuserkameradschaft)

Stemwede-Levern. In der Wehde-
mer Begegnungsstätte ist derzeit
die Ausstellung „Einige waren
Nachbarn“ zu sehen. Die Ausstel-
lung des United States Holocaust
Memorial Museums aus Washing-
ton DC befasst sich damit, wie
während der Nazi-Diktatur aus
Nachbarn Opfer und Täter wur-
den. Die Ausstellung beleuchtet
Aspekte des Holocaust, des milli-
onenfachen Mordes an Menschen
jüdischen Glaubens durch die Hit-
ler-Faschisten.
Ergänzt wird die Ausstellung
durch einen lokalen Teil, den eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter um den Stemweder
Gemeindeheimatpfleger Tobias
Seeger in Zusammenarbeit mit
dem Stadtarchiv Lübbecke um
Christel Droste erstellt haben. In
dem lokalen Teil wird deutlich, wie

perfide und menschenverachtend
die Nazis auch im heutigen Stem-
wede gegen Bürger jüdischen Glau-
bens und gegen Andersdenkende
vorgingen. Ein Aspekt gilt zudem
der Zwangssterilisation durch die
Hitler-Faschisten und ihre Helfer,
die auch Opfer im heutigen Stem-
wede forderte.
Im Zusammenhang mit der Ausstel-
lung in Wehdem lädt das Team des
Heimathauses in Levern am Sonn-
tag, 5. November, zu einem Sonder-
Öffnungstag ein. Das Museum am
Probsteiweg ist ab 15 Uhr geöffnet.
Um 17 Uhr ist eine Lesung mit der
gebürtigen Levernerin Stefanie Hil-
lebrand vorgesehen. Sie wird aus
ihren Buch zur Geschichte der jüdi-
schen Gemeinde Levern vortragen.
Das Heimathaus-Team freut sich auf
viele interessierte Besucherinnen
und Besucher.
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Pickert-Essen
der alten Garde Levern
Hiermit möchte ich alle Mitglie-
der der alten Garde sowie deren
Partner und die Partner verstor-
bener Mitglieder zu unserem dies-
jährigen Pickert essen am 17.
November in der Schützenhalle
recht herzlich einladen. Beginn
der Veranstaltung ist um 18 Uhr.

Im Anschluß an das Essen findet
wieder unser Pokalschießen um
den Stefan Hartmann Pokal statt.
Für die Teilnahme am Pickertessen
bitte ich um Anmeldung bis zum
11. November bei Ferdi Jobusch
Tel.05745-2257 oder Uwe Ske-
retsch Obmann der alten Garde.

Die Alte Garde
lädt zum gemeinsamen
Kaffee trinken
Die Alte Garde des Schützenver-
eins Drohne lädt alle Senioren ab
60 Jahren zu einem gemeinsamen
Kaffee trinken am Donnerstag, 30.
November, um 15 Uhr in das Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Dabei wird
der Gitarrenchor aus Brockum mit
vorweihnachtlichen Melodien für

Unterhaltung sorgen. Vorstand
und Vertreter der Alten Garde
freuen sich über eine gute Betei-
ligung.
Anmeldungen bis Sonntag, 26.
November, bei Anneliese Fartelj,
Tel.: 05474 766, oder Reinhold
Pöppelmeier Tel.: 05474 6203.

Allgemeiner Schützenverein
Hollwede
Preisdoppelkopf und Preisknobeln
Der Hollweder Schützenverein
richtet wieder einen Preisdoppel-
kopf und ein Preisknobeln für alle
Mitglieder und deren Partner aus.
Die Veranstaltung findet am 3.
November im Gasthaus Jobusch
statt und beginnt um 19 Uhr. Es
wird wieder an Fünfer-Tischen ge-
spielt. Zu dieser Veranstaltung
sind nicht nur die Experten son-
dern auch die Hobby- und Gele-

genheitskartenspieler herzlich
eingeladen.
Zusätzlich findet auch wieder das
beliebte Preisknobeln statt.
Hieran kann jeder teilnehmen, der
Spaß daran hat in geselliger Run-
de zu Würfeln. Für beide Veran-
staltungen wird ein geringes Start-
geld erhoben. Darin sind alle Ge-
tränke enthalten und es gibt at-
traktive Preise zu gewinnen.

Laternenumzug
in Arrenkamp
Schützenverein Arrenkamp
Am Sonntag, 5. November, sind
alle großen und kleinen Kinder,
Eltern, Großeltern und Arrenkam-
per zum Laternenumzug eingela-
den. Treffen ist um 17 Uhr an der
Arrenkamper Straße (Ecke Uet-
recht/Meyer/Hohlt). Mit bunten
Laternen und leuchtenden Fackeln

ziehen wir dann gemeinsam die
Arrenkamper Straße entlang. Ziel
des Umzuges ist die Schützenhal-
le wo wir bei heißen und kalten
Getränken, Pommes und Brat-
wurst des Tag ausklingen lassen
wollen. Um rege Beteiligung bei
allen Anlässen wird gebeten.
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Kreismeisterschaft Kleinkaliber Sportpistole
Schützenkreis Lübbecke

Prinzenschießen
Schützenkreis Lübbecke

Am 21. und 22. Oktober wurde
vom Schützenkreis Lübbecke im
Landesleistungsstützpunkt Op-
penwehe die Kreismeisterschaft
Kleinkaliber Sportpistole durch-
geführt.
Unter der Standaufsicht vom
Kreisportleiter Günter Sprado
wurden folgende Ergebnisse er-
mittelt.
Kreismeister In der Mannschafts-
wertung bei den Herren I in der
Disziplin KK-Sportpistole wurde
der Schützenverein Kleinendorf I,
mit 764 Ringen. Vizekreismeister
ist der Schützenverein Wehdem
mit 737 Ringen und auf dem drit-
ten Platz ist der Schützenverein

Kleinendorf II mit 733 Ringen.
In der Einzelwertung der Herren I
ist der beste Schütze Alexander
Dyck vom Schützenverein Fro-
theim mit 282 Ringen. Den zwei-
ten Platz belegt Stefen Martens
vom Schützenverein Tonnenheide
I mit 2.784 Ringen und auf dem
dritten Platz ist Nico Steinkuhle
vom Schützenverein Wehdem mit
258 Ringen.
Bei den Herren II ist der gewinnt
Stefan Oevermann vom Schützen-
verein Levern mit 264 Ringen, ge-
folgt von Stefan Rehling vom
Schützenverein Kleinendorf mit
261 Ringen. Auf dem dritten Platz
ist Thomas Fartelj vom Schützen-

verein Drohen mit 259 Ringen.
In der Mannschaftswertung bei
den Herren III gewinnt der Schüt-
zenverein Levern mit 806 Ringen
vor dem Schützenverein Oppen-
wehe mit 719 Ringen.
In der Einzelwertung bei den Her-
ren III ist der beste Schütze Ger-
not Schwettmann vom Schützen-
verein Levern mit 281 Ringen.
Platz zwei erringt Ralf Sommer
vom Schützenverein Levern mit
271 Ringen und auf dem dritten
Platz ist Achim Salge vom Schüt-
zenverein Kleinendorf mit 267
Ringen.
Bei den Herren IV ist Richard Fie-
bich mit 252 Ringen der beste

Schütze, gefolgt von Günter Spra-
do auf Platz zwei mit 241 Ringen.
Auf dem dritten Platz ist Rainer
Kahle mit 226 Ringen. Alle drei
Schützen sind für den Schützen-
vereine Oppenwehe angetreten.
Der Kreisportleiter Günter Spra-
do bedankt sich bei allen Schüt-
zen für die Teilnahme und weist
jetzt schonmal auf die Siegereh-
rung der Sportschützen, vom
Schützenkreis Lübbecke am 25.
November in Meiers Deele hin.
Weitere Information finden Sie
unter: www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
www.facebook.com/
schuetzenkreis-luebbecke

KM-KK-Sportpistole. Foto: Günter Sprado, Schützenkreis LübbeckeKM-KK-Sportpistole. Foto: Günter Sprado, Schützenkreis LübbeckeKM-KK-Sportpistole. Foto: Günter Sprado, Schützenkreis LübbeckeKM-KK-Sportpistole. Foto: Günter Sprado, Schützenkreis LübbeckeKM-KK-Sportpistole. Foto: Günter Sprado, Schützenkreis Lübbecke

Am 19. Oktober fand das 19. Prin-
zenschießen vom Schützenkreis
Lübbecke in Westrup statt. Einge-
laden waren alle Partner der pro-
klamierten Schützenköniginnen
und Jungschützenköniginnen aus
dem Schützenkreis Lübbecke.
Begleiten wurden die Prinzen von
ihrem Hofstaat, Begleitoffizieren
und Freunden aus ihrem Schüt-
zenverein. So fanden sich über 130
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder auf dem Schießstand
vom Stemweder Schützenverein
Westrup ein.
Der Vorsitzende vom Stemweder
Schützenverein Westrup, Markus
Meier begrüßte Prinzen und ihr
Begleiterteam ganz herzlich in
Westrup. Er freute sich, dass sein
Verein breits zum 19. Mal zu die-
ser Veranstaltung einladen durfte.
Noch nie gab es im Schützenkreis
Lübbecke zwölf proklamierte Kö-
niginnen und somit ein volles Haus
am Freudeneck in Westrup.

Nach der Begrüßung startete der
Wettbewerb für die Prinzen. Je-
der Schütze durfte fünf Schuss mit
dem Kleinkaliber Gewehr auf 25
Meter und fünf Schuss mit dem
Luftgewehr auf 10 Meter abge-

ben. Der Prinz, der die beste Ring-
zahl erreicht geht als Gewinner
aus dem Prinzenschießen hervor.
Als bester Prinz wurde Hartmut
Thieker vom Schützenverein Klei-
nendorf ausgezeichnet. Er bekam

den Wanderpokal vom Prinzen-
schießen vom Schützenkönig aus
Westrup, Gerrit Wandt überreicht.
Alle anderen Prinzen aus dem Lüb-
becker Land erhielten eine „Prin-
zenrolle“ für ihre Teilnahme.

(v.l.) Karlheinz Möller, Andy Gelhaus, Johann Dück, Walter Schulte, Hartmut Thieker, Stefan Hassebrock,(v.l.) Karlheinz Möller, Andy Gelhaus, Johann Dück, Walter Schulte, Hartmut Thieker, Stefan Hassebrock,(v.l.) Karlheinz Möller, Andy Gelhaus, Johann Dück, Walter Schulte, Hartmut Thieker, Stefan Hassebrock,(v.l.) Karlheinz Möller, Andy Gelhaus, Johann Dück, Walter Schulte, Hartmut Thieker, Stefan Hassebrock,(v.l.) Karlheinz Möller, Andy Gelhaus, Johann Dück, Walter Schulte, Hartmut Thieker, Stefan Hassebrock,
Frank Thase, Peter Kästner, Peter Stockmann, Carsten Mattelmeier. Foto: Klaus Teipel, StemwederFrank Thase, Peter Kästner, Peter Stockmann, Carsten Mattelmeier. Foto: Klaus Teipel, StemwederFrank Thase, Peter Kästner, Peter Stockmann, Carsten Mattelmeier. Foto: Klaus Teipel, StemwederFrank Thase, Peter Kästner, Peter Stockmann, Carsten Mattelmeier. Foto: Klaus Teipel, StemwederFrank Thase, Peter Kästner, Peter Stockmann, Carsten Mattelmeier. Foto: Klaus Teipel, Stemweder
Schützenverein WestrupSchützenverein WestrupSchützenverein WestrupSchützenverein WestrupSchützenverein Westrup
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Pickertessen beim
Ortsverband Levern
Levern. Das diesjährige Picker-
tessen des Ortsverband Levern
findet statt am Freitag, 10. No-
vember, um 18 Uhr im Gast-
haus Jobusch.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen.
Anmeldungen ab sofort bis zum

6. November nehmen entgegen:
Wolfgang und Elke Luderer (Te-
lefon: 05745/450) sowie Karin
Wittkötter (05745/920460).
Wer nicht mobil ist, bitte bei
Anmeldung angeben, damit ent-
sprechende Mitfahrmöglichkei-
ten organisiert werden können.

CARA - Celtic Folk Band
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, 18.05 Uhr 18.05 Uhr 18.05 Uhr 18.05 Uhr 18.05 Uhr,,,,,
Bahnhof RahdenBahnhof RahdenBahnhof RahdenBahnhof RahdenBahnhof Rahden
Die multinationale, mit zwei Irish
Music Awards und zahlreichen
weiteren Preisen ausgezeichnete
Celtic Folk-Band feiert 20-jähri-
ges Bühnenjubiläum. 2003 schlos-
sen sich vier eng befreundete
Folk-Musiker zu CARA (gälisch:
Freund) zusammen und bis heute
spielt Freundschaft neben der ge-
meinsamen Liebe zur traditionel-
len Musik Irlands und Schottlands
eine zentrale Rolle in der Band.
In den 20 Jahren ihres Bestehens
haben sich CARA einen ausge-
zeichneten Ruf erspielt, oft her-
vorgehoben werden die innovati-
ven Arrangements, die Eigenkom-
positionen und das Songwriting
sowie die virtuose Darbietung und
eine charismatische Bühnenprä-
senz. Sie kreieren ihren eigenen
Sound, bei dem die Stimmen der
beiden Sängerinnen Gudrun
Walther und Kim Edgar im Zen-
trum stehen. Der gesangliche Bo-
gen spannt sich von träumeri-
schen Balladen über archaische
gälische Mouth Music bis hin zu
eigenen Songs mit aktuellem ge-
sellschaftspolitischem Bezug, wo-
bei sich die beiden Lead-Sänger-
innen Gudrun Walther und Kim
Edgar immer mit traumwandleri-
scher Sicherheit ergänzen. Die
Songs wechseln sich ab mit ra-
santen Instrumentalstücken, die
vom virtuosen Zusam-menspiel
von Fiddle und Uilleann Pipes le-
ben. Der 2017 zum UNESCO Welt-
kulturerbe erhobene irische Du-
delsack wird gespielt von Cara-
Neuzugang Simon Pfisterer, der

dieses außer-gewöhnliche Instru-
ment an der Universität in Limerick
studiert hat. Was CARA außerdem
besonders macht, sind die Interak-
tion von Gitarre und Piano und die
ausgefallenen und rhythmisch und

harmonisch reichhaltigen Arrange-
ments der Band. Sietragen die
Handschrift von Jürgen Treyz, Gitar-
rist, Produzent und musikalisches
Mastermind der Band.
Eintrittspreise: Vorverkauf: 25 Euro,

Mitglieder: 20 Euro,
Abendkasse: 28 Euro, Mitglieder:
23 Euro, Schüler: 5 Euro
Vorverkauf: Die Kiepe, Tel.: 05771-
1419, Fontane-Apotheke, Tel.:
05771-4705, online: www.kul-tuer.de
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Mit Durchblick und Sicherheit durch die nasskalte Jahreszeit
Ein Herbstcheck für Batterien, Licht, Wischer und Bremsen beugt Problemen vor
Wenn es früh dämmert sowie Re-
gen und Nebel für schwierige
Sichtverhältnisse sorgen, sollten
sich Autofahrer auf die Technik
verlassen können. Ein voraus-
schauender Herbstcheck, wie ihn
viele örtliche Kfz-Fachwerkstätten
anbieten, kann möglichen Proble-
men vorbeugen. Licht, Bremsen,
Reifen, Flüssigkeitsstände, die
Batterien und mehr werden dabei
überprüft - und, falls nötig, gleich
wieder instandgesetzt.
Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-
blätternblätternblätternblätternblättern
Scheibenwischer haben zu funkti-
onieren - so denkt sich mancher
Autofahrer und widmet den Gum-
mis nur wenig Aufmerksamkeit.
Dabei kann es zu kritischen Situ-
ationen kommen, wenn abgenutz-
te Modelle mit einer starken
Schleierbildung die Sicht beein-
trächtigen. „Jeweils vor und nach
dem Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um die Wischerblätter erneuern
zu lassen“, empfiehlt daher
Bosch-Expertin Marlene Herlt.
Damit die neuen Wischer lange
ihre Funktionstüchtigkeit behal-
ten, sollte man sie regelmäßig
reinigen sowie Blätter und gro-
ben Schmutz sofort entfernen.
„Wichtig für die Wintersaison ist
es, ausreichend Frostschutzmittel
ins Scheibenwasser zu geben und
die Wischer nie auf einer vereis-

ten Windschutzscheibe zu betäti-
gen“, so Herlt weiter. Als nächtli-
chen Schutz könne man die Wi-
scherblätter anheben oder eine
Pappe darunterlegen. Zur guten
Sicht trägt ebenso die Fahrzeug-
beleuchtung bei. Das tageslicht-
ähnliche Licht, für das bei Premi-
umfahrzeugen meist mit Xenon-
oder LED-Leuchten gesorgt ist,
lässt sich nun auch in älteren Au-
tos nachrüsten. Die Glühlampen-
linie Ultra White von Bosch etwa
bietet ähnliche optische Vorteile.
Mit bis zu 40 Prozent mehr Licht-
leistung im Vergleich zu Standard-
Halogenlampen ermöglichen die
intensiv weißen Lampen bessere
Sicht nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen Wit-
terungsbedingungen.
Akku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und bei
Bedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassen
Eine altersschwache Batterie, die
nach einer Frostnacht streikt, hält
in der kalten Jahreszeit die Pan-
nendienste auf Trab. Der regel-
mäßige Funktionscheck der Bat-
terie in der Werkstatt sollte eine
Selbstverständlichkeit sein - denn
ein rechtzeitiger Austausch kann
ärgerliche Pannen vermeiden.
Noch wichtiger ist der Zustand
der Versorgungsbatterie bei den
immer beliebteren Elektroautos.
Im Sommer wird diese stark be-
ansprucht und droht dann, in der

kalten Jahreszeit auszufallen.
Fachwerkstätten können den ak-
tuellen Zustand einfach prüfen.
Wenn die Batterie schwächelt, ist
die Gefahr vorhanden, liegenzu-
bleiben. Ein Komplettaustausch
ist nicht immer erforderlich. Hoch-

volt-geschulte Werkstätten, die
beispielsweise mit dem neuen
Hochvolt-Reparatursatz von Bosch
arbeiten, können gealterte Mo-
dule durch neue langlebige Ni-
ckel-Metallhydrid-Module erset-
zen. (DJD)

Richtig eingestellte Scheinwerfer und hochwertige Leuchten sorgen fürRichtig eingestellte Scheinwerfer und hochwertige Leuchten sorgen fürRichtig eingestellte Scheinwerfer und hochwertige Leuchten sorgen fürRichtig eingestellte Scheinwerfer und hochwertige Leuchten sorgen fürRichtig eingestellte Scheinwerfer und hochwertige Leuchten sorgen für
Sicherheit auch bei Dunkelheit. Foto: DJD/Robert BoschSicherheit auch bei Dunkelheit. Foto: DJD/Robert BoschSicherheit auch bei Dunkelheit. Foto: DJD/Robert BoschSicherheit auch bei Dunkelheit. Foto: DJD/Robert BoschSicherheit auch bei Dunkelheit. Foto: DJD/Robert Bosch

Ein Austausch der Scheibenwischer ist zum Start in die Herbst-Winter-Ein Austausch der Scheibenwischer ist zum Start in die Herbst-Winter-Ein Austausch der Scheibenwischer ist zum Start in die Herbst-Winter-Ein Austausch der Scheibenwischer ist zum Start in die Herbst-Winter-Ein Austausch der Scheibenwischer ist zum Start in die Herbst-Winter-
Saison empfehlenswert. Foto: DJD/Robert BoschSaison empfehlenswert. Foto: DJD/Robert BoschSaison empfehlenswert. Foto: DJD/Robert BoschSaison empfehlenswert. Foto: DJD/Robert BoschSaison empfehlenswert. Foto: DJD/Robert Bosch

Lässt die Leistung des Akkus im Elektroauto nach? Viele WerkstättenLässt die Leistung des Akkus im Elektroauto nach? Viele WerkstättenLässt die Leistung des Akkus im Elektroauto nach? Viele WerkstättenLässt die Leistung des Akkus im Elektroauto nach? Viele WerkstättenLässt die Leistung des Akkus im Elektroauto nach? Viele Werkstätten
bieten dazu spezielle Reparatursätze an. Foto: DJD/Robert Boschbieten dazu spezielle Reparatursätze an. Foto: DJD/Robert Boschbieten dazu spezielle Reparatursätze an. Foto: DJD/Robert Boschbieten dazu spezielle Reparatursätze an. Foto: DJD/Robert Boschbieten dazu spezielle Reparatursätze an. Foto: DJD/Robert Bosch

Eine Reparatur des Energiespeichers im Elektroauto ist deutlich preis-Eine Reparatur des Energiespeichers im Elektroauto ist deutlich preis-Eine Reparatur des Energiespeichers im Elektroauto ist deutlich preis-Eine Reparatur des Energiespeichers im Elektroauto ist deutlich preis-Eine Reparatur des Energiespeichers im Elektroauto ist deutlich preis-
günstiger als ein Kompletttausch. Foto: DJD/Robert Boschgünstiger als ein Kompletttausch. Foto: DJD/Robert Boschgünstiger als ein Kompletttausch. Foto: DJD/Robert Boschgünstiger als ein Kompletttausch. Foto: DJD/Robert Boschgünstiger als ein Kompletttausch. Foto: DJD/Robert Bosch
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Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein
Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann an-
gesagt und fast jeder weiß, dass
er diesen „Höllenritt“, der leicht
zu Unfällen führen kann, den nicht
mehr verkehrsgerechten Reifen
an seinem Fahrzeug zu verdan-
ken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Automo-
bilclub von Deutschland e. V.
(AvD), riskiert jeder mit einer nicht
den Straßenverhältnissen ange-
passten Bereifung ein saftiges
Bußgeld. Wer mit Profiltiefen un-
ter drei bis vier Millimetern fährt,
sollte an einen Reifenwechsel
denken, denn mit diesen Werten
nimmt die Griffigkeit und damit
die Fahrsicherheit spürbar ab, rät
der AvD.
Und die Kosten? Diese können
mit dem richtigen Reifen-Händ-
ler in Grenzen gehalten werden.
Es gibt günstige Markenreifen
zum Selberwechseln auch für
den kleinen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das pas-
sende Werkzeug, z. B. Wagenhe-
ber, Drehmomentschlüssel bzw.
Radkreuz, gibt es im Programm
dieses Autoteile-Onlinehändlers
mit den erschwinglichen Preisen.
Im Internet oder direkt bei Auto-
doc gibt es auch die passenden
Anleitungen zum Reifenwechsel,
egal ob Sommer-, Winter- oder All-
wetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenzpend-
ler. In einigen Nachbarländern -
beispielsweise in Österreich oder
der Schweiz - wird eine Unter-
schreitung der 4-Millimeter-Mar-
ke sogar mit Bußgeld geahndet.
Urlauber sollten dieses Geld bes-
ser für einen zünftigen Hüttenab-
end ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem Wech-
seln seiner Reifen wartet, den
bestraft das Leben, manchmal
leider sogar mit Zahlungen für vie-
le Jahre, denn mit abgefahrenen
Reifen kommt man auch bei sei-
ner Versicherung rechtlich schnell
ins Schleudern.
(akz-o)

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen und ist auf der sicheren Seite.
Foto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o
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Aufruf der Tafel Lübbecker Land
zur Weihnachtskistenaktion

Restaurant Rhodos rüstet sich für die Adventszeit
Noch acht Wochen bis Weihnach-
ten. Im Restaurant Rhodos ist die
Adventszeit bereits voll in der Pla-
nung. Die Anmeldungen für Fir-
men- und Vereinsfeiern laufen ein
sowie die Anmeldungen für die
Weihnachtstage und Silvester.
Das Restaurant hat am 25. und
26. Dezember (1. und 2. Weih-
nachtstag) und am 31. Dezember
(Silvester) geöffnet, es bietet an
den Tagen ein Drei-Gänge Menü

an. Wer lieber zu Hause essen
und feiern möchte, kann gerne
den Rhodos Partyservice in An-
spruch nehmen.
Ein Tipp für Weihnachtsgeschen-
ke, die immer gut ankommen:
Gutscheine für einen schönen
Abend mit gutem Essen und ge-
pflegten Getränken im Restaurant
Rhodos.
Inhaber und Mitarbeiter*innen
freuen sich auf Ihren Besuch.

Die Tafel Lübbecker Land und der
Förderverein der Tafel Lübbecker
Land bitten in diesem Jahr bereits
zum 18. Mal die Bürgerinnen und
Bürger aus dem Lübbecker Land
um Unterstützung der Weih-
nachtskistenaktion der Tafel Lüb-
becker Land. „Über 1.600 bedürf-
tige Menschen aus dem Altkreis
Lübbecke, davon 700 Kinder wer-
den regelmäßig wöchentlich über
die Tafel Lübbecker Land mit Le-
bensmittelspenden unterstützt“,
führt Frau Magdalene König, Ge-
schäftsführerin des Fördervereins
der Tafel Lübbecker Land, aus.

„Gerade diese Menschen müssen
in unserem reichen Land jeden
Cent umdrehen um ihr tägliches
Auskommen zu bewältigen“, er-
gänzt die Geschäftsführerin.
Besonders zu Weihnachten macht
sich bemerkbar, dass mancher Le-
bensunterhalt zu gering ist, um den
Gabentisch zu füllen. Deshalb ruft
die Tafel Lübbecker Land die Bür-
gerinnen und Bürger aus dem Alt-
kreis Lübbecke, auch in diesem Jahr
wieder dazu auf, das Weihnachts-
fest für die Kundinnen und Kunden
der Tafel mit einer liebevoll zusam-
mengestellten Weihnachtskiste zu

bereichern und damit dazu beizu-
tragen, dass Weihnachten für diese
Haushalte mit wenig Einkommen
zu einem Fest der Freude wird.
Die Organisatoren der Weih-
nachtskiste bitten darum nur of-
fene Weihnachtspakete zu spen-
den, die mit haltbaren Lebens-
mitteln für die Feiertage, wie z.B.
Kaffee, Tee, Süßigkeiten, Trauben-
saft, Konserven, Honig, Marme-
lade, Nudeln, Reis oder Hygiene-
artikeln etc. gefüllt sind. Außer-
dem wird ausdrücklich darum ge-
beten, kein gebrauchtes Spiel-
zeug zu spenden.

Abgegeben werden können die
Weihnachtskisten am Donnerstag,
30. November, von 15 bis 19 Uhr:
in Preußisch Oldendorf im Begeg-
nungszentrum Altes Pfarrhaus,
Spiegelstraße 1b - Ansprechpart-
nerin: Herr Gottschalk,
Tel.: 05742 / 3987
in Stemwede -Oppendorf, Stem-
wederberg- Straße 112 b
Ansprechpartner: Herr Albrecht,
Tel.: 05745 / 2086
in Rahden im Ev. Gemeindehaus,
Am Kirchplatz 4 Ansprechpartne-
rin: Frau Rasfeld,
Tel.: 0152 09708556

Die Vorbereitungen für die Adventszeit sind im vollen GangeDie Vorbereitungen für die Adventszeit sind im vollen GangeDie Vorbereitungen für die Adventszeit sind im vollen GangeDie Vorbereitungen für die Adventszeit sind im vollen GangeDie Vorbereitungen für die Adventszeit sind im vollen Gange

Ein gemütliches Ambiente verspricht einen schönen AbendEin gemütliches Ambiente verspricht einen schönen AbendEin gemütliches Ambiente verspricht einen schönen AbendEin gemütliches Ambiente verspricht einen schönen AbendEin gemütliches Ambiente verspricht einen schönen Abend
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Herbstlaub: Fegen ist Pflicht
Wann Gehwege von Blättern freigehalten werden müssen
Beim Laub ist es wie beim Schnee,
nur nicht ganz so streng: Vor der
Haustür muss es in vielen Fällen
beseitigt werden, damit niemand
ausrutscht und sich vielleicht ver-
letzt. Denn wenn die Gemeinde
die Pflicht zum Kehren auf die
Hausbesitzer:innen übertragen
hat, sind diese oder ihre damit be-
auftragten Mieter:innen für die
Verkehrssicherheit verantwortlich.
Aber beim Laub spielen nicht nur
Versicherungsfragen eine Rolle,
sondern auch Umweltaspekte. Die
Verbraucherzentrale NRW gibt
Tipps, wie man Laub am besten
entsorgt und erklärt, warum Laub-
bläser kritisch zu sehen sind.
Fegen: Gehwege müssen frei sein
Die Pflicht zum Laubfegen bezieht
sich zunächst auf das eigene Grund-
stück. Wenn die Gemeinde die
Pflicht zum Kehren der Bürgerstei-
ge auf die Hausbesitzer:innen über-
tragen hat, sind diese auch dort
verpflichtet, im Herbst die Wege
freizuhalten. Sonst kann es teuer
werden, wenn jemand ausrutscht.
Eigentümer:innen können die
Pflichten für den Fegedienst an die
Mieter:innen weiterreichen, müs-
sen das jedoch im Mietvertrag fest-
halten. Ein Absatz in der Hausord-
nung reicht nicht aus. Zudem müs-
sen Hausbesitzer:innen kontrollie-
ren, ob die Mieter:innen ihren
Pflichten nachkommen. Wenn nach
einem Sturz auf nassem Laub Scha-
denersatz geltend gemacht wird,
tritt in der Regel die Private Haft-
pflichtversicherung von Mieter:in
oder Eigentümer:in ein, zumindest
dann, wenn letztere die Immobilie
selbst bewohnen. Bei einem Mehr-
familienhaus oder einem vermie-
teten Einfamilienhaus greift im
Schadensfall die Haus- und Grund-

besitzerhaftpflichtversicherung.
Bei Anlagen mit Eigentumswoh-
nungen sind alle Parteien gemein-
sam in der Pflicht. Auch hier hilft
die Haus- und Grundbesitzerhaft-
pflichtversicherung. Allerdings gel-
ten keine festen Regeln, wie häu-
fig gefegt werden muss. Das be-
deutet auch: Nicht jeder Unfall auf
laubbedecktem Boden zieht auto-
matisch Schadenersatzansprüche
nach sich. Im Streitfall prüfen Ge-
richte nämlich, ob Betroffene den
Unfall durch allzu sorgloses Ver-
halten verschuldet haben.
Entsorgen: Am besten biologisch
Das Laub von den Gehwegen wird
am besten auf einem Kompost-
haufen oder in der Biotonne ent-
sorgt. Viele Gemeinden bieten
spezielle Behälter oder Säcke für
Laub an, die teils abgeholt wer-
den. Informationen dazu findet man
im kommunalen Abfallkalender
oder beim Entsorger vor Ort. Im
Garten darf das Laub dagegen
gerne liegenbleiben. Denn die Blät-
terdecke bietet den Pflanzen im
Winter Schutz vor Frost. Auch bei
starkem Regen bleiben so mehr
Mineralien in der Erde. Wer einen
Komposthaufen hat, kann hier
Zweige und Laub im Wechsel auf-
schichten und erhält einen nähr-
stoffreichen Humus. Verbrannt
werden darf Laub innerhalb einer
Stadt oder Ortschaft nicht.
Pusten: Vorsicht mit Laubbläsern
Laubbläser dürfen wegen ihrer
Lautstärke nur zu bestimmten
Uhrzeiten eingesetzt werden,
nämlich in der Regel werktags von
9 bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.
Kommunen können in ihren Sat-
zungen strengere Regeln für den
Lärmschutz festlegen. Auf euro-
päischer Ebene sind Lärmgrenzen

für Laubsauger und -bläser ge-
plant. Da die Geräte auch Klein-
tieren und Insekten Schaden zu-
fügen, ist ihr Gebrauch kritisch zu
sehen. Naturschutzverbände und
auch das Bundesumweltministe-
rium raten vor allem im privaten
Bereich von einem Gebrauch ab.

Foto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpic
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Geldabheben im Ausland
So wird’s gemacht
Mit einer Mischung verschiede-
ner Zahlungsmittel treffen Reisen-
de im Ausland immer die richtige
Wahl. Ins Gepäck gehören ein
wenig Bargeld und die girocard
sowie – je nach Reiseziel – eine
Kreditkarte. Mit beiden Karten
kann man sich am Geldautoma-
ten vor Ort Bargeld beschaffen.
Dabei ist es ratsam, Geldautoma-
ten innerhalb von Bankgebäuden
und während der Öffnungszeiten
zu nutzen. Dann steht im Notfall
gleich eine Kontaktperson zur
Verfügung. Automaten, die im Frei-
en stehen, sollten aus Sicherheits-
gründen eher gemieden werden.
Oftmals bieten sie keinen ausrei-
chenden Sichtschutz und sind an-
fälliger für Manipulationen.

 Weitere nützliche Tipps zur Bar-
geldversorgung im Ausland:

1. Die PIN-Eingabe immer verde-
cken.
2. Auf keinen Fall die Geheimzahl
am Türöffner eingeben.
3. Am Automaten eine Sprache
wählen, die man versteht, um un-
gewollte Transaktionen zu vermei-
den.
4. Auf einen angemessenen Si-
cherheitsabstand zu anderen Per-
sonen achten und nicht ablenken
lassen.
5. Immer die Anzeige in Landes-
währung wählen und den Betrag
nicht in Euro anzeigen oder um-
rechnen lassen.
6. Wenn etwas merkwürdig er-

scheint, den Vorgang besser ab-
brechen.
7. Im Falle eines Diebstahls oder
Verlusts müssen die Zahlungskar-
ten unverzüglich unter +49 116
116* gesperrt werden. Das gilt
auch, wenn eine Karte nicht mehr
aus dem Geldautomaten entnom-
men werden kann.
8. Alternativ gibt es die kostenlo-
se Sperr-App: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen

Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen
Fällen aus dem Ausland nicht er-
reicht werden können, gibt es al-
ternativ die Rufnummer +49 (0) 30
40504050. (Schwarz und Sprenger)
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs-
und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-

manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Aus-
bildungsberuf bieten zahlreiche
örtliche Fachhandelsunterneh-
men an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:
Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden Tä-
tigkeiten zählen unter anderem das
Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkeiten
und Vibrationen. Für den Einstieg in
die Gefährdungsbeurteilung von
Muskel-Skelett-Belastungen haben
BAuA und die Deutsche Gesetzli-
che Unfallversicherung Checklisten
herausgebracht. Im Idealfall kön-
nen hieraus bereits wirksame Maß-
nahmen abgeleitet werden. Ist die
Beurteilung komplexer, sollte der
betriebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft Ener-
gie Textil Elektro Medienerzeugnis-
se (BG ETEM) den ErgoChecker ent-
wickelt, der dabei hilft, Handlungs-
bedarfe zu erkennen und Tätigkei-
ten ergonomisch zu gestalten. Eine
kurze Anleitung gibt zum einen Tipps,
wie Führungskräfte ihr Team dazu
einladen können, ergonomische
Probleme am Arbeitsplatz aufzude-

cken. Zum anderen enthält der Er-
goChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie belas-
tende Tätigkeiten jeweils in Zwei-
er-Teams beobachten, ausführen,
besprechen sowie ihre Lösungsvor-
schläge dokumentieren können.
Unter www.bgetem.de (Webcode
M2I573760) kann der ErgoChecker
bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)

Zu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem das
Heben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-o

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o
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Große Herausforderungen
bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen
für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Tiefgreifende Veränderungen in Ge-
sellschaft, Technologie und Wirtschaft
stellen auch die Bankbranche vor
große Herausforderungen. Für Mit-
arbeitende in der Finanzwirtschaft
ergeben sich in Zeiten digitalen Wan-
dels und der Nutzung modernster
Medien neue Optionen und Chan-
cen. Die interne Kommunikation und
die Zusammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heute
sind flexible und mobile Arbeitsme-
thoden möglich, Berufs- und Privat-
leben lassen sich so besser in Ein-
klang bringen. Doch wie können jun-
ge Menschen ins Bankwesen ein-
steigen? Die drei wichtigsten Optio-
nen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oderau oderau oderau oderau oder
zum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle Tä-
tigkeit sucht sowie gern mit Men-
schen umgeht, für den ist der Beruf
der Bankkauffrau oder des Bank-
kaufmanns bestens geeignet. Die
Ausbildungsordnung wurde grund-
legend modernisiert. Selbst wenn
sich das Berufsbild gewandelt hat,
spielt der persönliche Kontakt zu
den Kundinnen und Kunden auch
künftig eine entscheidende Rolle.
„Angehende Bank-Azubis sollten
daher vor allem Kontaktfreude und
Kommunikationsstärke mitbringen“,
rät Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken (BVR).
Mit über 135.000 Mitarbeitenden
zählen die bundesweit 772 Genos-

senschaftsbanken zu den größten
Arbeitgebern in der deutschen Fi-
nanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale Studium eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden ler-
nen wie bei einer normalen Ausbil-
dung neben der Kundenberatung in
der Filiale auch verschiedene zen-
trale Abteilungen wie die Kreditab-
teilung, das Marketing oder die
Banksteuerung kennen. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität etwa ein be-
triebswirtschaftliches Studium. „Das
duale Studium bietet den Vorteil ei-
nes unmittelbaren Einblicks in die
Praxis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Zudem wird wie bei
einer Berufsausbildung eine Vergü-
tung gezahlt“, so Weingarz. Im An-
schluss an das Bachelorstudium kann
ein Masterstudiengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
Bankausbildung stehen: Die Institu-
te stellen auch Hochschulabsolven-
ten, Berufserfahrene und Querein-
steiger ein. Dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein hohes
Maß an Gestaltungsspielraum und
Verantwortung. „Dass alle wichti-
gen Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade für
angehende Führungskräfte ideal“,
erläutert der Experte. (djd)

Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-
dungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucks



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 43 – 04. November 2023 – Woche 44 – www.stemweder-bote.de22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke
Baugrundstück,Baugrundstück,Baugrundstück,Baugrundstück,Baugrundstück, 2373qm, 2373qm, 2373qm, 2373qm, 2373qm, teilbar teilbar teilbar teilbar teilbar,,,,,
EspelkampEspelkampEspelkampEspelkampEspelkamp

Liegt im Bebauungsplan, mit Teich,
Sackgasse/Spielstrasse, Erschlossen,
mittig teilbar, sofort bebaubar. Preis
100,-je qm. E-Mail: p.kametzki@gmx

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Kegelbrüder gesucht!Kegelbrüder gesucht!Kegelbrüder gesucht!Kegelbrüder gesucht!Kegelbrüder gesucht!
Wer hat Lust, mit uns zu kegeln? Wir,
der Kegelclub  „Fidele Fünfzehn“ aus
Haldem, suchen Kegelbrüder, die mit
uns alle 14 Tage (freitags) kegeln möch-
ten. Infos unter Tel. 0151-55018551

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Handwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit Halle
oder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oder

Wohnung mit Nebengebäude zu mie-
ten evtl. zu kaufen.
Tel. 0152-24468411 oder
E-Mail: hedem@gmx.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Stationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesuchtStationshilfe ab sofort gesucht

Ab sofort Stationshilfe m/w/d in Teil-
zeit oder als Minijob gesucht. Haus
Elisabeth, Tel.: 05471/95520
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